
Kater, Delfine und Roboter

Mein Kater „Kater“, Mitte der 90-er Jahre. Er stammte aus
einem Tierheim und brauchte lange, um zu verstehen, dass ich
ihn regelmäßig füttern würde. In den ersten Wochen bunkerte er
immer  noch  Lebensmittel  an  unzugänglichen  Stellen  in  der
Fabriketage, in der ich damals wohnte.

Ich basaß in meinem Leben drei Katzen und einen Hund, aber ein
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Foto von „Kater“ hatte ich bisher hier nicht gepostet, soweit
ich mich erinnere.

Noch  mehr  von  Tieren?  Dann  guckt  euch  die  Delphine  in
Australien  an.  They  made  my  day.

Oder  doch  lieber  Roboter,  die  unser  profitorientertes
Gesundheitssystem zu teuer findet und die deshalb im Ausland
zum Einsatz kommen werden.
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